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liefern Tage die

lokales. Herr F. JUi'ul, ein in der 2BtI
le gefärbt SantoiitSj r:n Sie Je, mach-

te am Freiiaa un'cvtt ctadt einen Be tXEu 1Oie

ta in der Zkrtilllun c

Lokals eine Verzögerung ein
treten ist, so wird die

Hroße Eröffnung
von

Kcerner Weidemann's
Wirthschaft, i

letzte Gelegenheit
gute Farmen

in Lailcastcr nd angrenzenden
Cmmtics zu $20 bis $40

per Acker zn kaufen.

i.jjr tt n 2iebrai!a ctaaiJ-Ä-.Uiaet.-

ttt Wlai in Europa.
Im irundctsirneii iffnat IVat, :e."

Es ist noch nicht gar so lange her.
daß auch in diese Lande d?r ene Mai
zu einer löideuiun. gelangte; wenn je-

doch viele andere schöne Sitten und vsa
brauche nach ihrer Hierherverpstsnzung
bld volles Bürgerrecht erwarben, so ge
kchak dies noch nicht infefeme bis Feier
des Maitages !tt efral kommt.

Ter Amerikaner ist, es mag dies
nicht sehr höflich klingen, ober

es ist nichts destoweniger wahr, mehr
für das Praktische als für das Ideale
und um ihn dazu zu bringen, feinem

einen Tag als Feittag megzuneh'
men, müssen entweber religiöse oder pa-

triotische Motive, oder beide vereint,
auf ihn wirken. Bei dem Maifeste aber
trifft keines von Beiden zu. So kommt
es denn, daß in diesem Lande die Mai-feie- r

zum größten Theile in den Händen
der ,, Krone der Schöpfung", dem Wei-b- e

liegt, welche dieselbe dann nach ihrer
'Weise begeht. Wenn nun, wie heuer
rn Omaha, die Frauenwelt an diesem
Tage mit der von ihnen in allen ihre
Theilen fertiggestellten Ausgabe eines
großen Tageblattes vor die Oeffenklich-rei- t

tritt, so ist dies sicher auch eine Mai-feie- r

und eine Concession an das Ideale,
zu der sich die Männerwelt im gegebe-nc- n

Falle vielleicht nicht aufra'scn wür-
de.

Anders verhält es sich nun freilich im
alten Europa. In den meisten Ländern
desselben ist die Feier des I. Mai uralt
und thatsächlich ei Volksfest, bekannt
und begangen von der Bevölkerung seit

Jahrhunderten. Es ist so im hohem
Norden, nahe dem ewigen Eise, es ist
so in Schweden und Norwegen, in

und selbst in manchen Gegen
den Rußlands. Eö ist so in ganz
Deutschland, von einem Ende zum an-bet-

in bcr Schweiz, in Italien, in
Frankreich und in Spanien. Es ist so

in Oesterreichs großem, weitem Reiche
und unter seinen vielsprachigen Völker-schafle-

Uebcrall wird der 1. Mai als
Fest- - und Freudenlag gefeiert,

Für
Letz,cre bildet der 1. Mai den Inbegriff
des Frohsinns, denn er bringt ein Feit,
auf das Alt und Jung sich lange zum

iV! liabett ein paar ausacieichnete ..Bar
Mi Lli htuttdittt "Hnuttiluncien in

und uncultivlrtcn Lände-reie- n

niedrigen Preisen.

aaitts' in
cultivirten

u sehr

TW 100 Acker 1 Meile nördlich

ir i.'o Acker 2'i Meile südlich

22" i;o Acker 3 Meilen östlich

ZW MO Acker 1 Meile nördlich

IW ltio Acker 1 Meile
vsr wo Acker 2i Meilen

IW I.'O Acker 2 Meilen

von Germanto' iifibt)
von Malcolrn 4000

von Malcolrn ,!KJ

von Raca 18')0

nordöstlich von Waoerly
noidöstlich von Walton ?!100
nördlich von Waverln

nnr wenige der vielen Bar,
welche wir osscriren.

haben Farinen in ttrösze
bis 2400 Ackers in einem

Obige
sind
galns,

von
Wir

lück, ttnt cultivirt.

ZST Unsere größten Länderstrecken werden wir in kleinere Farmen von l?0 und

Z3s 100 Acker eintheilen, um Diejenigen, welche ihre Frennde als Rachbarn
tW haben möchten, zufriedenzustellen.

3?" Unsere Zahlungs-Tcrinin- e werden zur Zufriedenheit des Käufers ausgestellt
IST Tie Höhe der Interesse werden stets zufriedenstellend fein.

Es lohnt jeden Dentschcn in Ncbras-ta- ,

welcher dieses Frühjahr oder Som-me- r

eine Farm zn tanfen wünscht,
obiges zn berücksichtigen.

Wegen näherer Auskunft iieer diese schönen Farmen schreibet in deutscher
Handschrift an der sprechet persönlich vor bei

Sr. Carlocfai
Farnarn Straße, Omaha, Nebr.

(

S

J

ften (j:üh.;ihtärea
nen ttattnnten.

n bim'elhn Taze ist drüben in

..Alt Eng'and" der ;'t! '.ilc'" und

XiÖ'ntaen, welche s.14 u jfiiipncbifn
Welt r,c2i';iq betrachtet iein wollen. ;ur
Feier des Maiiage in Kwm ver'am.
melt, wo die internationalen Wet:rm:n'N
beginnen, die ihrem Sieger größere

Ehren bringen i:i den

Augen der Zporiwelt. als die Minister-Prä'identfchZ- 't

hr Per. Königreich? in

sich v!ra,t.
In pauien, zu Zevilla und anderen

Oiten. wird der Mai inaugi.rirt durch
die bekannten Stiergeseäite un? andere
nationale Feste, wahrend an der lavier,-i-

Monaco und Ioiitc Carlo die cm 1.
Ma, beginnende FrühjaKrösaifon bereits
einen guten Theil Vertreter der groken
Welt und iiar.ioi auch Halb
weit", letztere sclditversländlich der

feinsten" Art, an dem beiüchligien
grünen Tische versammelt findet. Auf
dieie Lerne winden d,e cinf.rchen und

Feste, welche an diesem Tage
das Herz des iadnianncs in den Thä-ler- n

Teutschlands odcr aus den Bergen
Tirols eigötzen, wo!,l kaum eiin Ein-druc- k

wacde; um diese Leute aufzrnüt
teln, um ihnen das Veben lebenswcrth zu

machen, bedarf es etwas mclV, als
Lolksgc'ange und das Concert von
Torsiiiusikanien und deshalb gehcn sie

nach jenen internationalen Spielhöhlcn
und suchen im ro'iuc st imir und ande-

re Spielen, welie den Theilnchmer je
nachdem sei ?os fällt gr oft in,

zum Croesus oer Bettler tna-ch-

ihr auiregungsvolles Vrzi üzen.
Viel mehr ließe sich selbstverständlich

noch sagen über die Feier des 1. Mai in

Europa. Allein es geizt die Sage, daß
eine Frau, wenn sie erst begonnen hat
zu erzählen, niemals ein Ende finden
und um diese Sage ;u widerlegen, kann
will ich schließ.",,.

Dem Leser, der mir bis nieher folgte,
sage ich ein Lebewohl" und: Auf Wie-

dersehn! "

tZZrau Fann dler,
in Der FiaikilM' der

"Ornulm Daily Bee.")

?cr Aufschwung des Üöc
stcns.

In tn Aprilnummer ocr Rorth
America Review" stellt der fiühere Ge- -

sandte Hawaii's zu Washington, L. A.
Thurston, den Satz auf, daß im Jahre
16ö von den lül,uou Meilen Eien
bahne der Ver. Staate beinahe die

Hälsle, i'm gcnan zu sein, 71,60') Mei- -

icn weltlich des Mljuifippl lagen.
Erhebungen würde in der
ein noch günstigeres Verhältniß

für den Weiten ergeben, da in den letz-te- n

Jahren sie meisten Bahnen westlich
des Mijsissippi gebaut wurden,

Tiefe Zahlen beweisen die rasch zunch-wend- e

Wichtigkeit des Westens von,
und geschäftlichen Standpunkte

aus. Sobald der Eisenbahnverkehr
leichter wird, nimmt die Bevölkerung zu,
aber trotz der rasche Befiedelung' der
ungeheuren Landstrecken westlich vorn

Mississippi, wird ein großer Theil ver

Fabrikwaaren immer noch aus dem Osten
dorthin gebracht, die meisten sogar noch
östlich von dem Allcgheni) Gebirge aus.

Diese weite Beförderung hat schwere
Unkosten zur Folge, welche von dcmCon-surncnte- n

bezahlt werden müssen. In
Anbetracht dieser Thatsachen muß es
Verwunderung erregen, daß man der
Errichtunz von Fabriken im Mississippi
Thale nicht mehr Aufmerksamkeit zuwcn-de- t.

Nehmen wir z. B. die Stiefel- - und
Schuhbranche. Jedes Paar derselben,
das zwischen dem Felscngebirge und dem

Mississippi getragen wird, sollte in Jn
diana, Illinois, Rcbraska oder Missouri
gemacht sein. Ja, in Anbetracht der
natürlichen Vortheile follle das Missis-sippilh- al

Schuhe und Stiefel nach New
Aork verkaufen.

Die ,,North American Review" stößt,
wie unsere Leser aus obigen Zeilen er- -

sehen, in daiftloe Horn wie der Staats-Anzeiger- "

bezgl. der Errichtung gcwerb-liebe- r

Etablissements in den Staaten
zwischen dein Missisiippi und dem Fei
senqcbirze. Die Stadt Lincoln hatte
vor Jahren eine Schuhfabnk.welche abit
bald in Folge der Unfähigkeit und der
Schurkenstreiche der Leiter des Eonccrns
Pleite machte. Die kleinen Fabriken.
welche vor einigen Jahren hier errichtet
wurden, haben wchrere Bürger um

Summen gebracht, weil Letztere
von den Gaunern, welche an der Spitze
deS verkrachten Schwindel - Eoncerns
standen, als Aktionäre in Anklazezustand
versetzt wurden.

Natürlich kommt es keinem vcrr,üniti- -

q:n Mensche mehr in den Sinn, sie ein
oder jenem hergelaufenen Prahler eine
erkleckliche Summe zur Errichtung eines
Fabrikchens in den Rachen zu werfen,
damit die Leiter des Unternehmens sicy

durch Schwindeleien die Taschen süllen.
Wir sind ude zeugt, da untere Bür

gerschaft, welche in der Errichiunq von

Eollegcö eine großen Segen für die

Stadt erblickt, durch die unermüdliche

Agitation, welche Seitens deS Anze-
igers" in Wort u,d Schrift seit vielen
Jahren in Scene gesetzt wurde, nicht in
ortschnltliche Bahne gelenkt werden

kann, während mir gleichzeitig der Hofs- -

nui'g leben, daß der enerne Z vang un- -

reMitdurgcr veranlatien wcrde.unserer
Stadt durch Einführung eines lohnen
den Industriezweiges eine solide Basis
zu verichassen, welche allein geeignet ist,
eine Prosperität unseres luiiaen Ge- -

mcinwesens herbeizuführen.

ist mebr Katarrh in dieser Gegend des
Landes als von all' andere? Kranklzeile
zusammen, uns bis in den eeg'en Jahren
galt er sis nlieilbar. Biete Jahre lang
enlarien Toieoren ihn für eine lokale
jiroiildeik und schrieben loial' Heilinittel
vor, uno da Hl ,hn mit örzlijei- Behandluii
beilavdia nich! kurirlen erüänen sie ihn tr
unheilbar. Tie Wusenf-Kvs- t Hai bewiesen
das Katarrh eine Conslitukionokranthcit ist
uno dkholb konititulionelle Behandlung
ersordett. Hall's Katarrh Kur sabrizirt
von F I Chene .& Go Toledo Ohio ist die
einzige konstiiulioiielle Kuc im Waikke. Sie
wird innerlich in Tosen oder Gaben von 10
Tropfen bis zu einem Theeldsfel genommen
Tie miikt direckt auf das Blut und die scdle i

migk Oberflache des risieiiis. Sie bieten
$100 für jcedcu Fall den sie zu ku riren

Laßt euch Cirkuzare und Zciigmsse
kommen. Ädrcsirt.'

F. I. ChencgeiCo., Toledo. Ct)io.
Ziertaus! von allen Apothetern, 75c.

such.

", WolStst Maschinen Ocl, 5 Gallo-
nen' für l.-J- j ta B. O. stcstfa,
12.' O Sti;ßf.

l g- - Fräulein i'l:'.ü Anna Funke.

Rolla. Mo,, i't davon überzeugt, dag
Tr. August Nönig Hamburger Brust
ldce dS beste Nittcl geii Husten ist.

;2r' Tie beiden jungen kutichamc
tifaner Ihörncr und Kogel. welche ii
Zan Francisco aus zu uzz eine Zreije

um die Wclk antraten und seiner Zeit

auf der Durchreise Lincoln berührten
und im Anzeiger" vorsprachen, sind

cm 22. Ap'il in Monte Carlo, Frank-reic-

angekommen.

tf" Tie Bussel im Lincoln Park
haben den Neltenen der Familie, einem

allen Braucy gmiap, aogemniiii.
da bemvfte Haupt die Waffen

streckte, halten die sieben Gegner auch

reichlich Wolle lassen müssen.
Die vernarbten Wnnoen weroen oie

undankbaren Thiere wohl in der Stunde
daran erinnern, wenn sie selber von ihren
Nachkommen übcriallen und in den ied
gehetzt werden.

f Herr Ph. Schuster, welcher au- -

genblick als Diener uncle Sam s in
Reu Meriko weilt, schreibt uns, daß ei

am IS. des verflossenen Monats in dem

Gebirge einen Mann gefunden habe, der
dem Tode nahe war. Derselbe wurde

ins Hospital gebracht, wo er kurze Zeit
darauf starb. Seiner Kleidung nach zu

urlheilen war er ein Deutscher im Alter
von 40 bis 45 Jahren und muß der Tod
durch Mangel an Nahrung herbeigeführt
worden sein. Auch theilte Herr Schuster
uns mit, daß das 2, Cavallerie - Negi-me-

von Neu Mexiko und Arizona mit
dem 7. von Illinois, Kansas und Teras
Platze tauschen wird und hoifl er, daß
seine Truppe, wenn der Wechsel statlfin
bet, nach dem Osten verlegt wird, da ix
die Wildniß, wo er sich jetzt befindet,
herzlich satt ist.

23T" Den Tank der Nachwelt haben
sich jene ehrwürdigen frommen Mönche
erworben,, welche aus Liebe für ihre lei- -

denden Mitmenschen die St. Bernard
Kräuterpille zusami'icnstelten. Tiese
aus den schon im Mittclaltcr bekannten

heilkräftigen Kräutern und Pflanzensäf- -

ten bestchenocn Pillen haben sich, wie
Heutzutage Zcocrman vekannt. einen
Weltruf erworben und viele Tausende
von Menschen, die durch die Pillen von
Ichnierainitcn uno qualvollen Veiocn er

löst worden sind, segnen im Stillen die

Bernardincr Mönche als wahre Wahl:
that der leidenden Menschheit.

"HP Tie Entscheidung des Bundes
gerichtes indemProzesse des ,,Receivcis"
der Capital National Bank gegen A. P.
S. Stuart und Grütter & Joers ist zu
Gunsten des Ersteren entschieden worden
Wie wir be e'ts früher mittheilten, hat
ten die Herren Grütter & Joers das
stattliche Gebäude an der 13. Stiaßc,
dem Lanfing'fchen Theater gegenüber, in
welchem sie einen schwunghaften Hndcl
in Möbeln usw., betreiben, an Herrn
stuart vcrrauft und als Zahlung unter
Anderem die Summe von 15,000 in
Acticn der betr. Bank acceptirt. Drei
Wochen spater machte die Capital Na
tional Bank Pleite. Das Gericht hat
nun "entschieden, daß die Ucberlragung
der Aktien an Gruttcr x Joers gemacht
worden war, nachdem die Bank bereits

zahlungsunfähig war und daß Stuart,
als Direktor, volle Kenntniß davon
halte. Herr Stuart erhielt 20 Tage
Zeit oce ucveriragung ruagangig zu

machen und wurde zu gleicher Zeit, als
Aktionär ver vant, zur Haltung emer
gewissen Summe an den Receioer
erurtheilt. Als Actisnäre dieses

Schwindelinstitu's hätte dieFirma Grüt- -

ter & Joers für den ganzen Betrag ihrr
Aktien zur Deckung der von Moshcr und
Consorten verplemperten Tepostten Er-sa- h

leisten müssen, wenn es ihnen nicht

gelungen wäre, den Beweis zu erbringen
daß Stuart sie mit den Aktien hintcr's
Licht führen wollte. Daß Herr Stuarts
Gewissen nicht rein, davon zeuat die

Uebcrtragung feines Vermögens in Höhe
von $100.000 an C. H. Holland und
?on diesem dann an Lran stuart.

MVon Mincola. Holt County
ging uns vor einigen Tagen ein Schrei
den eines deutschen Landwirthes zu, daß
die Art und Weise der Lertheilung der

für die 'Rothlcidenden des Westens be

stimmten Liebesgaben in einem recht

sonderbaren Lichte erscheinen laßt. Der
bcdauernswntbe Mann, welcher lii) in
einem längeren Schreiben an uns wand
te. mamens Auauu oenqler. kam vor
drei Jahren von Deutschland nzch Scott
ville, Holt County, wo er eine arm

pachtete. Leider wurde der Mann auch
vom Schicksal insofern verfolgt, als er

in Folge eines Sturzes vom Wagen sei
ne Lebensgefährtin verlor. Bon den
Kindern jist das älteste ein Mädchen,
welches n der ladt arbeitet, um feine

Angehörigen vor dem Hunqertode zu

schützen. Obgleich inScottville fünf Mal
Lebensrnittel für die Rothleidenden ver
theilt wurden, so wurde der arme Mann
nur ein Mal beruckjichtigt, wahrend er

am 29. März ohne Weitere? abgewiesen
wurde. Die Beamten, welche mit dem

Vertheilen der Gaben betraut wurden
kürnmerleu sich nach Aussage des gen
Spengler nicht um die armen Leute

was wir nicht im Mindesten bezweiseln
Leute, welche 20 Pserde. 2S Kühe und
35 Schweine besitzen, werden unterstützt,
während ein der Unterstützung in hohem
Grade bedürftiger Mann abgewiesen
wird, so daß feine Kindr hungrig zu

Bett gehen müssen. Ich besitz? jetzt ein

Pferd, eine Kuh und ein Sch nein. Vor
sechs Monaten sielen 2 Pferde. 1 Schwei-

ne, 40 Hühner und 30 Tonnen Hcu den
Flammen zum Opfer und befinde ich

mich gegenwärtig in einer traurigen Lage
Wenn die wirklich armen Leute, welche

buchstäblich an bem Hungertobe nagen,
die geschenkten Lebensrnitteln erhalten
würden, alsdann würde den Bedräng
ten bald geholfen fein. Da der Mann
uns ersucht, hier Hülfe zu schassen,, so

bitten wir diejenigen, welche im Stande
sind, der arvienFamilie zu helfen, der

selben eine Unterstützung angedeiben
zu lassen.

t" iaujet eure cVUeajaaren, SstSfU
und Cc'.e lei 2?. C. Soll ta, 1.121

O Sttsi--.

f.ui 2:nntaj Morgen starb das
j jiig'ie Kind ter Familir John Mehr
und ar.b bae Leichenbegängnis cm

Montag unter reger Beteiligung statt.

5tau Sroh 23cebme:: ist in

t. Elisabeth Hospital überführt rcor'
den, da dieselbe i.i ihrer Wohnung (12
12 3i. Straße) cen der Treppe gestürzt
war.

S Wer einmal Ar. iierce s
Itiä braucht hat, wird sie in Fällen
von Verstoxsilg , Hämorrhoidcn, SJili

esilöt und Kopsweh fictä alles anbeten

Vorziehen.

Allie Mariin. ein hübsches
Mädchen von 20 Sommern, welches un

längst in l'incotn eintraf, hat in bern

i'liifotb Hou'e Sl'isnahme gesunken.
Das Mädchen hatte sich von einem Man-n-

in Iowa verführen lassen.

tS7" i?:oei von jtchr
zweifelhaftem Rufe wurden am Dm-ersin-

Abe-r- d zwischen bcr S. und 9 Ztr.
verhastet, wo sie sich ihrem schmutzigen

Berufe gewidmet hatten. Die Polizei
wird AlleS ausbietcn. um die Frauen-zimme- r

zu zwingen, in dem ihnen am
roikscncn Ratjon zu bleiben.

fST Herr Henry Bruse, unser

Kohlenhändler, ist am verstof-jene- n

Sonntag als Verwalter des hicsi

gen Plattdeutschen UntersiiihuugS - Bcr.
eins erwählt worden. Ter Vm-i- halte
keine bessere Wahl treffen können, da

Henry nIS dienstbarer Geist stets das
Interesse des BereinS wahren wird.

IST Die Teutschen, welche Glas,
aarcn, Farben und Ocle zit kaufen

wünschen, wollen sich an 53. O. Koftka
124 O. Straße, wenden, bcr einen te
deutenden Borrath in diesen Artikeln
besitzt. Herr itostka hat sich durch

prompte und reelle Bedienung des Pub-likum- ö

einen Ruf erworben, der seinem
Geschäfte eine ausgedehnte Kundschaft
zugeführt hat.

tW $m Theophil. Biinger hat
sich mit Familie nach Crete begeben, wo
er die früher von feinem Vater betriebe-n- e

Wirthschaft übernehmen wird.
Ta Serr Biinaer in Crete sehr viele

Freunde und Bekannten besitzt und sich

überdies allgemeiner Achtung zu erfreu- -

en hat. so find mir aeivifi, da er als
Wirth in der hübschen Stadt am Blue
glänzende Geschäfte machen wird

SD" Herr T. H. Miller, weiland

Bürgermeister von rete, machte uns
am Montag einen Besuch. Da gegen-- n

artig Jupiter PluviuS unserem Staate
hold zu sein scheint, was nulunich zu
einem Spaiiergange in s me
einladet, so werden wir in Bälde
unserem langjährigen Freunde
einen Besuch abstatten, und bei dieser
iKelcgenhcit per Equipage das im Weich

bilde der hübschen Blue Stadt belegen
umiangrciche Landgut besichtigen.

IW Tcn deutschen Tarnen, welche

sich hochelegant zu kleiden wüuschen,
empfehlen wir das Geschäft der

Thornburn, da diese Putzmache-rinne- n

einen ausgezeichneten Geschmack
in Herstellung von Damengarderobe-Artikel- n

besitzen. Als Koiffcufen sind
die Geschwister Thornburn tonangebend,
welches die Damen, welche auf die Haare,
den 'chösten Schmuck des Weibes, Werth
legen, bestätigen werden.

IST Ter in Erledigung von Erb
schastcn und europäischen Rechtsangcle-genheite- n

allgemein bekannte Rcchtsan-wal- t.

Hermann Marckworth, 222 und

22 Bine Straße, Cincinnaii, Ohio,
wird seine nächste Geschäftsreise räch
Deutschland und Grofzbrittanien, der
Schweiz und Oesterreich, am 12. Mai
antreten. Parteien, welche denselben
Vertrauens- - oder Erbschaftsangelegen:
heilen irgend welcher Art zu seiner

Erledigung übergeben wollen,
sollten die erforderlichen Vorbereitungen
vor dem 10. Mai treffen. Für zuver-

lässige und bestmögliche Vertretung der
Sachen garantirt der Name Hermann
Tüarckworlh.

2.2T" Gegen alle Arien von Schmer- -

zcn rhkumatlch, sowohl wie solche her- -

vorgerufen durch Brand' und Brüh-wunde- n,

usw., gicfct'cs nichts besseres
wie St. Jakobs Ocl.

UrgT Edmund O. Haschenburgcr, der
Sodn unseres geachteten Mitbürgers
Heinrich Haichendurqer, hat am 2g.
April das Erarnen aus dem College os

Pharmaey zu Chicago mit Auszeicdnung
tcftan-jeti- zu welchem frohen Ereignis;
der Anzeiger" von Herzen qratulirt.
Herr Ha'chcnburgcr hat seinen Sohn in
einer 'dcre erzogen, da er der Jugend
fürwahr als leuchtendes Erempel dienen
konnte, was uns um so mehr freut, als
die El'ern dem Teutschihum der Stadt
durch ihre vorzüglichen Charaktereiaen
schatten und Rechiscyaffcnhcit stets Ehre
zu machen wußten.

tW Herr und ?rau H. D. McJl-rath- ,
die Vertreter des Chicago In-tc- r

- Ocean .welche gegenwärtig auf
dem Bicycle eine Reise um die Welt
machen, trafen am Freitag Mittag in
unserer Stadt ein. Die Reisenden ivur.
den zwischen hier und Wavcrly von dem
Capitol cycling Club begrüßt und zum
Kindel! Hotel geleitet. Dieselben er
liehen Chicago am 10. April und lang-te- n

am Donnerstag, den 23. April, in
Omaha an. Tie Radfahrer werden
sich über Grand Island, Denver,
ß hernne, Sa Lake. Ogdcn u. nach San
Francisco, Californien begebe'. Der
Intel Ocean bestrcitet sämmtliche Ausga-- .

den, während das Blakt als Aeqmaolent
Lvrrespondenjen von den Betreffenden
erhalten wird. Das Ziel ihrer Reise ist

folgendes: Japan, Cbiia. Siam, Bur-ma-

Indien, Türkei, Griechenland,
Italien. Portugal. Belgien, Teutsch
land, Oesterreich, Frankreich, Spanien,
Afrika, Polen, Rußland, Schweden.
Norwegen, England, Schottland und
Irland.

X Ich garantire für die gute Qualität
meiner gemischten Farbe und gebe falls

icht zufriedenstellend, das Geld zurück.

B. O. Kostka 1224 O Stiege.

ü. C. WOEMPENER.
ttnUct tn

RMen Armeien. Gelen, warben u.s.w.

(?Xc 9. und 9! Ttrah,,,,
am

amstag, 4. Mai
mit einem

Delikaten : Lunch
nebst

Bockbier m
stattfinden. Jedermann ist freundlichst
eingeladen, derselben beizuwohnen.

Tanksaguna!
Den Freunden und Bekannten, welche

am Sonntag Nachmittag in so stattlicher
Zahl erschienen sind, um unserer heimge
gangencn Gattin, Schwester und Mut-te- r

das letzte Geleite zu gebeu, sprechen
die Unterzeichneten an dieser Stelle ih-

ren verbindlichsten Dank aus.
Lincoln na April 395.

August Gar r, Gatte,
Peter Krohn. )

Wm. Krohn, s Dl)n'

Peter Studts, Bruder,
Madison. Reb.

,,Bugqy Paint" im Werthe von 75
Cents wird euer Buggy wieder ganz neu
machen bei B. O. Kostka, O
Straße.

ZW In Folge von Eifersucht wird
sich Herr Norris Hnmphrey jr. in der
nächsten Zeit von seiner jungen Gattin
scheiden lassen.

$33 In Anbetracht der massenhaften
Einwanderung von Deutschen feit den
letzten hundert Jahren, ist es doch wirk-

lich auffallend zu bemerken wie wenig
Einfluß das deutsche Element in diesem
Lande ausübt, trotzdem jede Nation zu- -

gibt und zugeben muß, daij unter den
gebildetsten Bürgern.den bestengarmcrn,
die gewiegtesten Gtfchäftsleulen immer
wieder die Teutschen voransichcn. Ja,
40 Jahre zurück waren Rcunzehntcl der
Musiklehrer in den Ver. Staaten nur
Teutsche aber trotz alle dem ichzn wir.
daß ungebildete Jrländer und freche Eng
lauter nur zu oft dem guten, deutschen
Mann in der Ocffentlichkeit den Rang
ablaufen und deutscher Einfluß sozusa-ge- n

nicht zur Geltung kommt. Fragen
wir uns nach den Ursachen dieser

chwachheit der Deutschen in Amerika,
so müssen wir Alle bekenne, daß es der
Deutschen eigene Schuld ist in mannig-sache- n

Hinsichten. Erstens fehlt es an
dem unbedingt nöthigen Zusammenhalt
der Deutschen gegenüber der Frechheit
und unwissenden Anmaßung der Jrlän- -

der und Engländer hauptsachlich. Ei- -

lt'gttit macht stark, und warum soll sich

ein gebildetes Volk wie das deutsche ist,
von unwissenden Jrländern und anma
ßenden Engländern dtftiren und vor-

schreiben lassen! Es ist eine Schande.
daß man leider diese Thatsache nicht

leugnen kann. Zu diesem Uebelstandc
ttägt leider auch eine Gutmüthigkeit des
Deutschen sehr viel zu, w.Iche herausior-dernd- er

Frechheit gegenüber natürlich
un!eetiegen muß. Mit Energie und Ei- -

nigkcit nur können die deutschen Männer
gegen solche freche Anmaßungen aufkom
men.

i?MHcrr O. E. Gaeckler, der wacke- -

re Rhcinpsülzer, hat dieLcitung des
Grutler und Joers fchen Teppich-Tepa- r

tement ubcrnomn.en und werden die
Deutschen, welche Herrn Gaeckler befu
chen, der promptesten und reellsten

gewärtig fein können.

ZI" Faihcr Fitzzerald von Auburn
ist von Herrn Bischof Bonacum benach-richti-

worden, daß seine Dienste in der
Lincolner Diözese nicht länger, erwünscht
sind. Father Enzlish ist nach der Diö-zes- e

Omaha geschickt- - worden, während
Father Loughran seine Entlassung

Diese Herren haben im Verein
mit dem würdigen''!) Corbett gegen
Herrn Bischof Bonacum nach allen Re-gel- n

der Kunst gestänkert und haben da
für nunmehr ihren verdienten Lohn

Diese Maßnahmen haben
die Widerspänstigen zur Raison

gebracht, so daß sie wohl in Zukunft den

Anordnungen ihres Vorgesetzten Folge
leisten wcrd:n.

Die Ernennung des Ocrrn
Tahlmau zum Oelinspcctor hat im po
pulistischen Lager große Aufregung ver- -

uracht.

23" . I. Odcll stürzte am Mon-ta- g

Abend in feiner Wohnung im Hol-rne- s

Block, vorn Schlage gerührt, entseelt
zu Boden, seit 13 fahren hat der
Verstorbene in unserer Stadt ein

geführt. Die Beerdigung
wird unter den Auspickn der Pythias- -

rittet stattfinden.

Sät? err iIunav A?eien, ver 4:ra
sidcnt der Stock Exchange Bank zu El
Reno, Okla. Ter. besuchte am Montag
unsere tadt und sprach bei dieier Gele
genheit im Sanktum des Anzeigers"
vor. Herr Thelen ist ein Bruder der

Herren Hubert. August und Casius The

len, weichern Potk County schone ar-m-

besitzen. Seit mehreren Jahren
bekleidete Herr Thelen das Ami eines

County Commiisirs von Canadian
Countn iiur uöchfien usriedenbcit der

Bürger, welche einer ehrlichen Berwal
tun vor einer korrupten den Vorzug ge
bcn. Es freute uns sehr, unseren Freund
so wohl und munter wieder zu sehen und
scheint es, daß dic Strapazen des Fel- -

znges von 1870, den er als Offizier
rheinischen Regiments mitgemacht

hat, den kernigen Rheinländer nicht im
Mindesten in Mitleidenschaft gezogen
haben.

sonnen chirme ZL'zoUige in
navy, wine, Tan and Schwarz werden
in unserer leitenden Ellenmaarenhand
lung von Herpolsheirner & Co. zu dem
außerordentlich niedrigen Preise von $2

Äoraus schon freuen, die sämmtlich an
Musik und Gesang, sowie a den

vol(sthümlichen Vergnu-gütige- n

sich ergötzen, abgeschlossen mit
einem Ball auf dem Torsplatze, bei
dem nicht selten noch Großvater ein
Tänzchen riskirt mit Großmutter. Es
ist ein Fest der lautersten Freude durch
keinen Mißton getrübt.

Daß jede Gegen!) und jedes Land
wieder seine besonderen Eigenthümlich
leiten hat, die es mit dem Feste einbin-
det, versteht sich von selbst; aber wie die
Leute Sitte und Gebrauch rein überlie-

fert erhielten von ihren Vorfahre, so

werden auch ihre Nachkommen dieselben
rein und kindlich-frohlic- h in der Tendenz
von der gegenwärtigen Generation über-liefe- rt

erhalten.
Wer Volksfeste und Volksgcbräuchc

in Deutschland studirt hat, dem sälll als
erstes Merkmal die Thatsache auf, daß
dieselben, trotzdem beide Geschlechter an
denselben theilnihmen und oft bis zur
Ausgelassenheit fröhlich sind, die Gren- -

zen vcr cuialichkeil streng tcns einge
halten werden.

Woher dieser Feittag seinen Ursprung
hat?

Er war ichon den alte Römern
bekannt und von ihnen, die längst n'chi
mehr sind, hat er sich bis aus unsere

Tage erhalten.
Ter Monat Mai, der 5. Monat des

Jahres, war von dem Römern nach der
Göttin Maia Maius benannt worden,
ölaia war die älteste der Plejaden und

durchJupiterdie MutterdesGöllerbolen
Mercur. Obwohl Flora die eigentlic-

he Göttin des Frühlings gewesen, wur-d- e

der )Iaia doch ähnliche Verehrung zu
Theil und deßhalb war ihr der Blüthen- -

monat geweiht. Zu jenen Zeiten bereits
feierte das Volk die Ankunft des langer- -

warteten Gastes durch frohtiche izeste, an
welchen Reich und Arm. Jung und Alt
theilnahmen.

Es war in jenen alten feilen, daß du
Dichter bereits ihre Oden dem , .wunder
schonen Monat Mat" widmeten und ih
re Nachfolger, von den frommen Verfaf
fern der Kirchenlieder, derMaienkonia
in" Maria geweiht, herab zu den Mir- -

esangern del ulcillelallers und von die-fe- n

zu den Poeten unserer Zeit ließen
sich keine Gelegenheit entgehen, dem
Mai ihren Tribut zu zollen und unter
den Produkten der deutschen Poesie der
neuesten Zeit finden wir immer wieder
neue Lieder in dieser ein wenig zu sehr
ausgebeuteten michtung. Die Familien- -

ournale, welche zum großen Theile
Deutschlands junge Dichter vor das
Publikum bringen, werden sicherlich und
so gewiß, als Sterne am Himmel sind.in
ihren heurigen Maiausgaben, eine Un- -

menge mehr oder weniger gut gelungene
poetische Ergüsse veröffentlichen, in de- -

nen die staunende Mitwelt benachrichtigt-wird-

Der Mai ist gekommen."
Tie Freude an dem Wiedererfcheinen

der herrlichen Zeit, an der Thatsache,daß
der Frühling mit all' der Glorie in tv
nein Gesolge endgiltig Sieger blieb im

Kainpse mil dem rauhen Gesellen Win-e- r,

ist der Grundion der all diesen Mai-enseste- n

ihre Würze gab und den 1.
Mai zu einem herzlich willkommenen und

allgemein begangenen Festtag macht in
den meisten europäischen Ländern.

In vielen hervorragenden Städten
über dem ,. große Wasser ' wird der I.
Mai gleichfalls in einer oder der anderen
Weife gefeiert. In Wien, der Haupt
stadl Oesterreich'S, findet an diesem Ta-g- e

bald nach Miitag die große Pratcr-iahr- k

statt, an der nicht blos der Kaiser,
der Hos und die Aristokratie, fondern so

ziemlich Alles thcilnimmt, was sich den
rurus einer einigermaßen anständigen
Equipage leisten kann. Taufende zie-he- n

auf Schustersrappen" hinab in den

Prater, diesem weltberühmten Riefen- -

parke, theuer dem Herzen jedes echten
Wieners und verbringen dort den Tag
bei den vielerlei Unterhaltungen und

Vergnügungen, welche der Praier bietet.

In Paris Alles, was sich zur teit
schast gehörig dünkt, oder eigentlich ganz
Paris", wandert an diesem Tage mit

Zuhilfenahme dieser oder jener Trans-portmitt-

nach dem Bois Ju Boulogne
und dem anarennnden Auteuil, wo an

13 südl. ta. take.

Aus iuszlanv
wird geschrieben:

Wie dem ,, Standard" aas Odessa

gemeldet wird, hrt der Fluß Tnicper ei

nen Thkil der Gouvernemenls von Kiew
und Tschernigow überftulhet. Eine
Anzahl Personen sind ertrunken. 2tt
an der Ernte und sonstiger Habe angc-richte- te

Schavcn ist ein immenser.

?cr russische spürst Wiasemskg will
den Plan verwirklichen, zu Pferde den

Weg von Paris nach Amerika zurückzu-legen- ;

die Beringsstrajze gedenkt ec zu
Pserde zu überschreiten, da sie wahrend
zweier Monate des Jahres mit seile,
Eis bedcckl ist. Der Plan hat in Pr's
viele Förderer gefunden. Gordo - Be

et, Direktor des ,,New Aork Herald",
hat dem kühnen Retter die nöthigen
Geldmittel zur Verfügung gestellt. Auch

die Pariser Geographische Geiellschaft
hat dieses waghalsige Unternehmen un-te- r

ihren Schutz genommen. Im üause
des Frühjahrs will Fürst Wiamsemski)
dic Reise antreten.

Tie spanische Regierung hat Rußland
in Beantwortn dec Note desselben, in

welcher letzteres erklärt, daß es tie

einiger der Bedingungen des

japanisch - chinesischen Frieensoerlrages
nicht gestalten könne, in Kenntniß

daß es sich, wenn es den Forderung
gen Teutschlands, Frankreichs und Ruß-land- s

nachgebe, einer Revolution aus
setzen würde, da das japanische Bolk

fei und in keine Zugcüänd-niff- e

willigen würde. Trotz dieser Ant-Wo- rt

ist Rußland entschlossen, bei seinen

Forderungen zu beharren.

Im Gouvernement Perm hat ein
in der Betrunkenheit

drei Gefangene, die einen Fluchtversuch

machten, von den Soldaten mit Gewehr-kolbe- n

todt schlagen lassen.
Bor Kurzem kehrte im Gasthose P.

zu Sosnowiece in Rußland ein angebli-che- s

Ehepaar ein, das mehrere Tage
dort verblieb, dann traf der Mann An- -

stalten, Sosnomice wieder zu verlassen.
Als auf dem Bahnhof die Beamten zur
Untersuchung seiner drei mitgebrachten
5törbe schritten, erklärte er vor der Un-

tersuchung des dritten Korbes, diesen

noch in Sosnowice Iaen zu ollen und
kehrte mit dem Korbe in den Gasthof
zurück, wo er vorgab, seine Frau sei mit
zwei Körben bereits abgereist. Am
nächste Tage fanden Knechte, a's sie

Gemüll, ausschütten wollten, in der Dün-gergru-

des Gasthofs den nur mit dem
Hemd und einer blaugeblümte Nacht-sack- e

bekleideten Leichnam einer etwa 23
jährigen Frauensperson, die man

nicht kannte. Der Fremde ließ
sich merkwürdiger Weise durch diesen
Fund nicht abhalten, noch eine Nacht im

Gasthofe zu verbringen und verließ am
nächsten Morgen Sosnowice mit der

Bahn. Erst nachdem er fort war, :r'

ineotn, Ned.

kannte man in den Todte, die angebliche
Frau des Abgereisten. Die Unterju-chu- g

ergab, daß d'e vjeichü i dein nicht
de'örderien dritten Korbe untergebracht
worden war und derMorder sie in der
Nacht in die Düngergrube geworfen bat-l- e.

Als Todesursache stellte man Ver-qii'tun- g

fest. Einige Abdrücke am Hal-f- e

wiesen daraus hin, daß der Thäter
durch Würgen am Halse das Schreien
feines Opfers verhindert hatte. Es ist
nun unzweifelhaft, das; diese greuliche
That von dem angeblichen Manne der
Todten verübt ist. Als der Mitthäter-schai- t

verdächtig ist der Zimmerkellner
in Hast genommen, da man annimmt,
daß er dem Mörder, nls dieier den Korb
rnii der Leiche in den Gasthof zurückfchaff

te, beim Hinuntertragen geholken hat.
Der Mörder wurde in Radomsk verhaf
tet und nach Bendzin eingeliefert. Die
Frau, die nicht die Ehefrau des Verhaf-tete- n

war, führte angeblich .3000 Rubel
bei sich, auf deren Rand es der Mörder
abgesehen hatte. Ans Bendzin wird
später gemeldet, daß der Verbrecher aus
dem Gefängniß entflohen und bisher
nicht wieder entdeckt worden ist.

ZSH Absolut giftfrei. Unähnlich so

vielen Patienlrnedizinen enthalten die
weltbekannten St. Bernard Kräuter-pille- n

absolut keine giftigen Bestand-theil- e

oder schädliche Ingredienzen. Die-selbe- n

sind aus den reinen unverfälschten
Sästen von Kräutern hergestellt, welche
von jeher in der medizinischen Wissen-scha- st

als heilkräftig anerkannt worden
sind. Jedermann, der die Pillen ge
braucht hat, ist bereit zu bezeugen, daß
dieselben in ihrer Wirkung unübertrefs-lic- h

sind. Die St. Bernard Kräuter
pillen sind in allen Apotheken zu haben.

Unsere Stadt hat Aussicht, wie-d- er

eine weitere Eisenbahn ihrem
System beizufügen. Die

Vermessungen werden in Gage Eounty
beginnen und von dort sich nach Lanea-ste- r,

SaunderS, Dodge, Washington
bis nach Siour City erstrecken. Die
projectirte Bahn wird Minnesota, Iowa,
South Dakota, Rebraska. Kanins, Ok-

lahoma, Jndian Territory und Teras
durchschneiden und bei der Stadt B!i
ver am Golf von Mexico münden. In
Teras sind bereits 7 Meilen von gen.
Linie vollendet.

ZZ? In einer andere Spalte sindcn
unsere Leser eine Annonce der Firma
HerpolsbeimerikEo.. welche dic Waaren
für die Frühjahrsfaifon einzeln ausführt.

Der große f, welcher am
Mittwoch feinen Anfang genommen hat,
zeichnet sich in diesem Jahre ganz bcson-der- s

durch Reichhaltigkeit der einzelnen
Departements aus. Selbst diejenigen,
welche nicht die Absicht haben, zu sausen,
sollten dem Geschäfte einen Besuch ad

statten, um die hübsch arrangirten Ar-tik-

der neuesten Moden in Augenschein
u nehmen .

abgegeben.


